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Vorwort

Liebe Braut,

lieber Bräutigam,

ich freue mich für Sie und gratuliere Ihnen herzlich zu 
Ihrem Entschluss, miteinander den Bund der Ehe einzu-
gehen. Diese Entscheidung war sicher für Sie eine der 
wichtigsten und bedeutendsten Ihres Lebens.

Mit dieser Hochzeitsbroschüre möchten wir Ihnen die 
Möglichkeit geben, diesen für Sie hoffentlich schönsten
Tag Ihres Lebens bestmöglich vorzubereiten. Wichtige 
Hinweise, Tipps und Anregungen sind für Sie zusammen-
gestellt, um Ihnen die Vorbereitung dieses Tages zu erleich-
tern. Unsere Standesbeamtinnen stehen Ihnen darüber 
hinaus gerne für rechtliche Fragen in einem persönlichen 
Gespräch zur Verfügung. Für Sie stehen in Parchim zwei 
Trauzimmer bereit – zum einem der Rathauskeller im
altehrwürdigen Rathaus oder das Trauzimmer im 
modernen Stadthaus.

Egal zu welcher Jahreszeit Sie sich entscheiden zu heira-
ten, unsere Standesbeamtinnen werden zum Gelingen 
dieses Tages beitragen.

Für Ihre gemeinsame Zukunft wünsche ich Ihnen alles 
erdenklich Gute.

Herzlichst
Ihr Bürgermeister

Bernd Rolly
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... miteinander verheiratet sind, aber keinen gemeinsamen 
Ehenamen führen:
Bringen Sie auch dann das Stammbuch der Familie mit. 
Geben Sie in diesem Fall an, welchen Ihrer beiden
Familiennamen Ihr Kind erhalten soll. Die Wahl, die Sie 
für Ihr erstes Kind treffen, ist verbindlich für all Ihre
weiteren Kinder. Es ist daher sinnvoll, wenn Sie in
diesem Fall bereits vor der Geburt zu uns kommen.

... nicht miteinander verheiratet sind:
In diesem Fall empfi ehlt es sich, bereits vor der Geburt 
mit dem Standesamt zu sprechen. Bei diesem Spezialfall 
kommt es auf die Mutter des Kindes an. Wenn Sie als 
Mutter des Kindes ledig sind, brauchen Sie Ihre Geburts-
urkunde und Ihren Personalausweis oder Pass. Im Fall 
einer Scheidung sollten Sie eine Eheurkunde und das 
rechtskräftige Scheidungsurteil zur Geburtsanzeige mit-
bringen. Wenn Sie verwitwet sind, benötigen Sie eben-
falls eine Eheurkunde und eventuell die Sterbeurkunde 
Ihres Ehemannes.

Zu Ihrer neu gegründeten Familie möchten wir Sie herz-
lich beglückwünschen. Die Zeit vor und nach der Geburt 
eines Kindes gehört zu den spannendsten Phasen des 
Lebens. Vieles ist jetzt im Umbruch begriffen und der neue 
kleine Mensch fordert sicherlich Ihre ganze Aufmerksam-
keit. Dass Sie sich jetzt auf keinen Fall mit „Papierkram“ 
beschäftigen wollen, ist nur zu verständlich. Daher
möchten wir Ihnen auf den folgenden Seiten mit einem 
kleinen Leitfaden helfen, damit Sie nicht mehr Zeit auf
Formalitäten verwenden müssen, als unbedingt nötig ist.

Ein paar Formalitäten...

Geburtsbescheinigung

Nach der Geburt Ihres Kindes stellen wir Ihnen beim 
Standesamt eine Geburtsurkunde aus. Damit wird nach-
gewiesen, wo und wann Ihr Kind geboren wurde. Dafür 
benötigen wir je nach Ihrer persönlichen Situation verschie-
dene Dokumente. Wenn Ihr Kind im Krankenhaus geboren 
wird, erledigt dieses die Geburtsanzeige beim Standesamt 
automatisch, wenn Sie die entsprechenden Dokumente 
bei sich haben. Sollten Sie sich bei den hier aufgeführten 
Fällen nicht wiederfi nden, beraten wir Sie gerne hinsicht-
lich Ihrer individuellen Situation.

Wenn Sie...

.... miteinander verheiratet sind und einen gemeinsamen 
Ehenamen tragen:
das Stammbuch der Familie mit der Abschrift des als 
Eheregister fortgeführten Familienbuches, Ihre Heirats-
urkunde, Ihre Geburtsurkunden, Personalausweis

Von Kindesbeinen an
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Von Kindesbeinen an

Gebührenfrei erhalten Sie Geburtsbescheinigungen, die 
Sie für den Antrag auf Elterngeld und Kindergeld, für die 
Taufe Ihres Kindes und Ihre Krankenkasse brauchen. Falls 
Sie noch weitere Exemplare benötigen, sind diese ge-
bührenpfl ichtig. Den aktuellen Gebührensatz teilen wir 
Ihnen gern auf Anfrage mit. Nehmen Sie außerdem mög-
lichst bald nach der Geburt Kontakt zu der Krankenkasse 
auf, bei der Ihr Kind versichert sein soll.

Vaterschaftsanerkennung

Eine Vaterschaftsanerkennung ist notwendig, wenn Vater 

und Mutter des Kindes nicht verheiratet sind. Beide Eltern-
teile müssen die Beurkundung persönlich unterschreiben. 
Ohne Zustimmung der Mutter ist eine Vaterschaftsaner-
kennung also nicht möglich. Die Vaterschaft können Sie vor 
oder nach der Geburt des Kindes beim Jugendamt oder 
Standesamt beurkundet lassen. Es ist sehr zu empfehlen, 
die Vaterschaftsanerkennung vor der Geburt durchzu-
führen, dann gibt es bei der Beurkundung der Geburt keine 
Verzögerungen und der Vater kann gleich in die Geburts-
urkunde eingetragen werden.

Durch die Anerkennung sind Sie als Vater offi ziell mit Ihrem 
Kind verwandt. Somit sind Sie als Vater außerdem ver-
pfl ichtet, Ihrem Kind Unterhalt zu zahlen. Was das genau 
bedeutet, kann Ihnen am Besten im Jugendamt erklärt 
werden. 

Sorgerecht

Mit der Geburt eines Kindes, deren Eltern nicht mitein-
ander verheiratet sind, hat automatisch die Mutter das 
alleinige Sorgerecht. Sie können aber vor oder nach der 
Geburt die gemeinsame Sorge beurkunden lassen.
Dieses müssen Sie gemeinsam beim Jugendamt bean-
tragen. 

Namensführung

Eine ausführliche und umfassende Beratung zu Vor- und 
Familienname eines Kindes kann Ihnen nur Ihr Standesamt 
geben. Auf den Namen Ihres Kindes hat die Vaterschafts-
anerkennung keinen direkten Einfl uss. Bei Bestimmung 
des gemeinsamen Sorgerechts kann es Einfl uss haben. 
Lassen Sie sich bitte dazu im Standesamt beraten.

www.total-lokal.de
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Trauen Sie sich – dann trauen wir Sie!

Die standesamtliche Trauung

Es gibt zahlreiche gute Gründe, sich für eine Hochzeit 
zu entscheiden – erstens können dann viele steuerliche 
Vorteile genutzt werden und zweitens erhält die Ehe neben 
ihrem symbolischen Charakter auch eine offi zielle Seite. 
Damit ist später für den Schutz Ihrer Kinder gesorgt.
Ob sie dann eine kirchliche Trauung wünschen, können Sie 
ganz frei selbst entscheiden. Möglichkeiten gibt es heutzu-
tage viele: Ganz gleich, ob Sie katholisch, evangelisch oder 
ökumenisch heiraten wollen. 

Heiraten im Standesamt Parchim

Hier in Parchim befi ndet sich das Standesamt im Stadt-
haus. Sie können Ihre Formalitäten bei uns zu den Sprech-
zeiten erledigen. Im Einzelfall können auch Termine außer-
halb dieser Zeiten abgesprochen werden.

Verliebt, Verlobt, Verheiratet

Trauungen fi nden in der Woche während unseren Arbeits-
zeiten (ohne Zusatzkosten) statt. Freitags ab 13 Uhr und 
Samstags müssen wir eine Gebühr von 75,- € erheben. 
Zu jeder vollen Stunde werden die Zeremonien durchge-
führt. Freitags kann man bis 14 Uhr oder 15 Uhr Heiraten, 
Samstags bis 12 Uhr.

1.  Wir haben ein helles, freundlich-warmes Trauzimmer in 
dem bis zu 32 Gäste Platz fi nden. 

2.  Im Rathaus unserer Stadt befi ndet sich der „Rathaus-
keller“ in dem bis zu 50 Personen einen Sitzplatz fi nden. 
Dort werden ebenfalls Trauungen durchgeführt – ganz-
jährig jeden dritten Freitag bis 15 Uhr (stündlich). In den 
Monaten Mai-September eines jeden Jahres erfolgen 
dort auch an jedem dritten Samstag Trauungen bis
12 Uhr. An anderen Tagen können im Rathauskeller nur 
Trauungen durchgeführt werden, wenn es organisa-
torisch möglich ist. Dazu sprechen Sie bitte mit uns!

www.total-lokal.de
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• eine aktuelle Aufenthaltsbescheinigung
•  eine beglaubigte Ablichtung aus dem Geburtenbuch (zu 

erhalten im Geburtsstandesamt)
•  eine Scheidungs-/Sterbeurkunde des vorherigen Part-

ners, falls schon einmal eine Ehe eingegangen wurde
•  eine Geburtsurkunde ggf. Vaterschaftsanerkennung/

Sorgeerklärung, falls gemeinsame Kinder vorhanden
•  bei Eheschließungen mit Auslandsbezug muss vorher 

im Standesamt nachgefragt werden, welche Urkunden/
Unterlagen im konkreten Einzelfall beigebracht werden 
müssen

2. Schritt:

Zur Anmeldung der Eheschließung legen Sie dem Stan-
desbeamten Ihre Unterlagen vor. Bei diesem Gespräch 
erfahren Sie auch alles rund um die Formalien neben der 
Romantik: Gebühren, Namensführung und Trauzeugen. 

Und wie möchten Sie gerne heißen?

Früher war es üblich, dass die Frau den Namen des 
Mannes annimmt und auch heute wird die Frage der 
Namensänderung von vielen Paaren so gehandhabt. Insge-
samt gibt es drei Möglichkeiten:

Zwischen Ihnen und dem schönsten Tag des Lebens 
stehen zunächst noch einige bürokratische Hürden, die 
Sie gelassen zusammen meistern können. Damit Sie 
sich vielleicht ein wenig Zeit ersparen können und nichts 
Wichtiges zuhause liegen lassen, haben wir Ihnen hier die 
wichtigsten Stellen und Dokumente auf einen Blick
zusammengefasst.

1. Schritt:

Bei einer Vorinformation erfahren Sie, welche Unterlagen
erforderlich sind, um den Bund der Ehe einzugehen. 
Termine für den großen Tag können Sie gern persönlich 
abklären oder Sie lassen telefonisch Ihren Termin vorreser-
vieren. Die Anmeldung der Eheschließung ist frühestens 
ein halbes Jahr vor der Eheschließung möglich! Sie muss 
bei uns für die Schwerpunktmonate April bis Oktober aber 
spätestens drei Monate vor der Eheschließung erfolgt 
sein! 
Es kann aber eine Eheschließung bei Vorlage aller Unterla-
gen auch sehr kurzfristig ermöglicht werden.

Folgende Unterlagen brauchen Sie für die Anmeldung:
•  ein gültiges Personaldokument (Personalausweis/Reise-

pass)

Drei Schritte bis zum Ja-Wort

www.total-lokal.de
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Drei Schritte bis zum Ja-Wort

•  getrennte Namensführung: Jeder behält seinen der-
zeitigen Namen.

•  gemeinsamer Ehename: Der Geburtsname bzw. der der-
zeitig geführte Name eines Partners wird zum gemein-
samen Ehenamen.

•  gemeinsamer Ehename und Doppelname: derjenige, 
dessen Name nicht Ehename geworden ist, kann seinen 
Familiennamen voranstellen oder anfügen.

Wer wird Ihre Ehe bezeugen?

Seit 1998 brauchen Sie offi ziell keine Trauzeugen mehr. 
Einige Paare möchten darauf nicht verzichten. Dazu reichen 
Sie bei der Anmeldung ganz einfach Vor- und Zunamen, 
Geburtsdatum, Anschrift oder eine Kopie des Ausweises 
Ihres Trauzeugen mit ein. 

www.total-lokal.de
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Drei Schritte bis zum Ja-Wort

3. Schritt: 
Wie bei fast allen Großereignissen ist es auch beim Termin 
auf dem Standesamt wichtig, genügend Zeit einzuplanen. 
Eine Trauung dauert bei uns ca. 30 Minuten und Sie sollten 
sich etwa zehn Minuten vor Beginn der Zeremonie bei 
der Standesbeamtin einfi nden. Um den schönsten Tag 
im Leben auch gebührend festzuhalten, können Sie Ihren 
eigenen Fotografen mitbringen. 

Info: Gleichgeschlechtliche Lebenspartnerschaften

Auch das seit dem Jahr 2001 geltende Gesetz über ein-
getragene Lebenspartnerschaften fällt in den Aufgaben-
bereich des Standesamtes. Da es viele Gemeinsamkeiten 
mit der Registrierung einer Eheschließung gibt, werden in 
der Vorbereitungsphase die gleichen Dokumente verlangt, 
wie das Standesamt sie bei verschiedengeschlechtlichen 
Paaren benötigt. 

www.total-lokal.de
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Eheliches Güterrecht

Auch wenn es Ihnen schwer fällt, gerade im Trubel der 
Hochzeitsvorbereitungen daran zu denken: Ein Ehevertrag 
und eine entsprechende anwaltliche Beratung können 
viele Unklarheiten beseitigen und unangenehmen Über-
raschungen vorbeugen. 

Das Bürgerliche Gesetzbuch kennt drei Formen des 
ehelichen Güterechts: den gesetzlichen Güterstand der 
Zugewinngemeinschaft, die Gütertrennung und die Güter-
gemeinschaft

Das Wesen der Zugewinngemeinschaft liegt darin, dass 
das Vermögen des Mannes und das Vermögen der Frau 
nicht zu einem gemeinsamen Vermögen der Ehegatten 
verbunden wird. Jeder Ehegatte bleibt also Eigentümer der 
Vermögenswerte, die bei der Eheschließung bereits vor-

Sind Verheiratete am Ende doch die besseren Menschen? 
Zumindest steuerlich stehen sie in der Regel besser da als 
Singles oder Paare, die ohne Trauschein zusammenleben. 
So will es Artikel 6 Absatz 1 des Grundgesetzes, der da 
lautet: „Ehe und Familie stehen unter dem besonderen 
Schutz der staatlichen Ordnung.“

Am interessantesten für Ehegatten ist zweifellos bei der 
Einkommensteuer die Möglichkeit der Zusammenveran-
lagung, denn bei ihr kommt der so genannte Splittingtarif voll 
zur Geltung. Dabei wird das gemeinsame zu versteuernde 
Einkommen zunächst halbiert, für diesen Betrag anschlie-
ßend die Steuer wie bisher aus der Grundtabelle abgelesen 
und dann verdoppelt. Bei unterschiedlich hohem Einkommen 
der Ehegatten – vor allem jedoch, wenn einer der Ehegatten 
überhaupt keine Einkünfte hat – führt die Zusammenveran-
lagung zu einem erheblich niedrigeren Steuersatz und einer 
deutlichen Steuerersparnis. Auch von der Verdopplung des 
Höchstbetrages für Vorsorgeaufwendungen können die Ehe-
gatten in einem solchen Falle profi tieren. 

Heiraten mit Köpfchen - Wissenswertes zu Ehe und Familie
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meinschaft erwirbt. Wird die Gütergemeinschaft beendet, 
muss, sofern nicht im Ehevertrag anders vereinbart, das 
Gesamtgut unter den Partnern aufgeteilt werden. Bei 
der Wahl des Güterstandes der Gütergemeinschaft sollte 
beachtet werden, dass es sowohl bei der Verwaltung wie 
auch bei einer späteren Auseinandersetzung des Gesamt-
gutes Komplikationen geben kann. Zudem besteht bei der 
Gütergemeinschaft das hohe Risiko der Schuldenhaftung.

Sicherheit in jeder Lebensphase – 
Absicherung für die ganze Familie

Die Jahre der Familiengründung sind bekanntermaßen 
eine erfüllte Zeit, jedoch fi nanziell manchmal eine Durst-
strecke. In den meisten Familien fällt ein Elternteil zumin-
dest vorübergehend als Verdiener aus. Zugleich muss in 
neue Anschaffungen, wie zum Beispiel Einrichtungsgegen-
stände, investiert werden. Gerade in dieser Zeit ist es not-
wendig, für unvorhersehbare Ereignisse, die schlagartig die 
Lebensgrundlage einer jungen Familie entziehen können, 
vorzusorgen. 

Heiraten mit Köpfchen - Wissenswertes zu Ehe und Familie

handen sind. Auch Vermögen, das ein Ehegatte nach der 
Eheschließung erwirbt, gehört ihm allein, sofern nicht der 
Sonderfall des gemeinsamen Erwerbs vorliegt. Bei Been-
digung der Zugewinngemeinschaft wird der in der Ehe 
erzielte Zugewinn ausgeglichen. Zugewinn ist der Betrag, 
um den das Endvermögen eines Ehegatten das Anfangs-
vermögen übersteigt. 

Die Gütertrennung ist ein Güterstand, bei dem keine 
güterrechtlichen Bindungen der Ehegatten bestehen. 
Erforderlich ist ein von einem Notar zu beurkundender Ehe-
vertrag. Das Vermögen beider Ehegatten bleibt rechtlich 
getrennt. Jeder Ehegatte verwaltet sein Vermögen selbst 
und unterliegt keinen Beschränkungen. 

Die Gütergemeinschaft, die ebenfalls einen von einem 
Notar zu beurkundenden Ehevertrag erfordert, zeichnet 
sich dadurch aus, dass das Vermögen des Mannes und 
das Vermögen der Frau gemeinschaftliches Vermögen 
beider Ehegatten wird. Zum Gesamtgut gehört auch, was 
der Ehemann oder die Ehefrau während der Güterge-

www.total-lokal.de
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Die Bilder des letzten Weges begleiten die Hinterbliebenen 
oft noch lange Zeit. Mit einigen vorsorgenden Regelungen, 
die wir Ihnen an dieser Stelle ebenfalls vorstellen möchten, 
ist es möglich, Ihren Angehörigen die schwierige Situation 
sehr zu erleichtern. 

Was ist im Sterbefall zu tun?

Klare Gedanken zu fassen ist in dieser Situation verständ-
licherweise sehr schwer. Daher möchten wir Ihnen an 
dieser Stelle mit der Aufführung des bürokratischen Weges 
eine kleine Stütze sein:
•  Zunächst wird der Arzt benachrichtigt, um den Toten-

schein auszustellen. 
•  Die nächsten Angehörigen werden unterrichtet. 
•  Ein Bestattungsinstitut wird mit der Beerdigung beauf-

tragt bzw. bei Vorliegen einer entsprechenden Vorsorge-
regelung vom Ableben in Kenntnis gesetzt. 

Den letzten Weg in Würde gehen 

Jeder von uns macht früher oder später die Erfahrung, 
dass das Leben endlich ist. Ein geliebter Mensch hat sein 
Leben vollendet und verlässt uns. Zurück bleiben viele 
Menschen mit einem Gefühl von Verzweifl ung und Trauer, 
das kaum mehr einen klaren Gedanken fassen lässt. In
solchen schweren Zeiten ist es besonders hart, sich 
mit den bürokratischen Regelungen rund um den Tod 
zu beschäftigen. An dieser Stelle möchten wir Ihnen 
ein wenig unter die Arme greifen, Ihnen die richtigen 
Ansprechpartner nennen und Sie mit den verwaltungs-
technischen Schritten vertraut machen, die auf einen 
Trauerfall folgen. 
Sich mit dem eigenen Tod zu beschäftigen ist nach wie vor 
für viele Menschen ein unvorstellbarer Gedanke, den sie 
weit von sich schieben. Gerade darum werden allerdings 
oft die letzten persönlichen Angelegenheiten, wie zum 
Beispiel die Wahl der Bestattungsart und der Ruhestätte, 
nicht im Sinne des Verstorbenen geregelt. 

Abschied nehmen

Sabine Labahn

Simone Plötz
Maik Köhler

Wir beraten Sie gerne!
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Abschied nehmen

Verstreuung oder Vergrabung vorgenommen werden.
Auf den Friedhöfen stehen für Urnen Reihen- und Wahl-
gräber zur Verfügung. Eine Wahlgrabstelle nimmt einen 
Sarg und, je nach Grab, auch zusätzlich Urnen auf. Die 
Wahl der Grabstätte bezieht sich auf die Bestattungsform. 
Ihr Bestattungsunternehmen berät Sie dazu sicher gern 
und umfassend.

Bestattungsauftrag

Die Bestattungsgesetze sind von Bundesland zu Bundes-
land verschieden, meist werden allerdings in der Rangfolge 
Ehegatten, Lebenspartner, Kinder, Eltern, Geschwister, 
Großeltern und schließlich Enkelkinder verpfl ichtet, die 
Beerdigung in die Wege zu leiten. Für den Fall, dass keine 
Angehörigen mehr ausfi ndig gemacht werden können, 
kein Kontakt mehr zu ihnen besteht oder diese damit 
überfordert sind, die nötigen Entscheidungen zu treffen, 
kümmert sich die Ordnungsbehörde mit dem Nachlass-
gericht um eine öffentlich-rechtliche Bestattung aufgrund 
mangelnder Totenfürsorge. Sind die Bestattungswünsche 
frühzeitig schriftlich niedergelegt worden, werden sie von 
den Behörden nach Möglichkeit respektiert. Die Bestat-
tungskosten haben die Hinterbliebenen nach der jeweiligen 
Erbstellung zu tragen. Sollte der Bestattungspfl ichtige die 
Kosten für die Beerdigung nicht tragen können, besteht die 
Möglichkeit, einen Antrag beim Sozialamt auf Übernahme 
der Beerdigungskosten zu stellen.  

Rechtliche Rahmenbedingungen

•  Bestattungsvorsorge-Vertrag

In diesem Vertrag können jederzeit Festlegungen zur 
eigenen Bestattung mit einem Bestattungsunternehmen 

•  Spätestens am folgenden Werktag sucht das Bestat-
tungsinstitut das Standesamt auf, um folgende Doku-
mente vorzulegen: Totenschein, Geburtsurkunde bzw. 
Heiratsurkunde oder Stammbuch, Personalausweis des 
Verstorbenen. Das Standesamt stellt die Beerdigungs-
erlaubnis aus. 

•  Je nach Glaubensbekenntnis meldet das Bestattungs-
institut mit der entsprechenden Erlaubnis die Beerdigung 
bei der Verwaltung des gewünschten Friedhofs an
(Kirchengemeindeamt oder städtisches Friedhofsamt).

•  Bei Abwicklung der Bestattungsangelegenheiten über ein 
Bestattungsunternehmen werden die Versicherungen des 
Verstorbenen benachrichtigt, insbesondere die Renten-, 
Lebens- und Krankenversicherung. Sonst müssten Sie 
dies alles erledigen!

•  Wurde ein Testament hinterlassen, wird dieses beim 
Nachlassgericht vorgelegt. 

•Die Todesanzeige wird aufgegeben. 
•  Die vertraglichen Bindungen des Verstorbenen werden 

aufgelöst, beispielsweise die Mitgliedschaften zu Ver-
einen, Verbänden und Organisationen oder der Miet-
vertrag. 

Bestattungsformen

Die Frage nach der richtigen Bestattungsform kann jeder 
nur für sich selbst beantworten. In jedem Fall ist es sinn-
voll, seine Entscheidung zu Lebzeiten schriftlich zu hinter-
legen.

Erdbestattungen werden grundsätzlich in einem Sarg 
vorgenommen. Neben der traditionellen Erd- und Urnen-
bestattung ist auch die anonyme Erdbestattung möglich. 
Feuerbestattungen können sowohl in Urnen als auch durch 
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getroffen werden, um die trauernden Angehörigen zu 
entlasten. Die Vorstellungen beispielsweise zu Grab-
reden, Aufbahrung, Grabbeigaben, Blumenschmuck 
und musikalischer Begleitung können verbindlich für die 
Vertragspartner und für die Hinterbliebenen festgelegt 
werden. In einem weiteren „Werkvertrag“ kann die 
Grabpfl ege mit einer Friedhofsgärtnerei geregelt werden. 
Die vorab gezahlten Geldleistungen werden auf ein Treu-
handkonto hinterlegt. Wenig sinnvoll ist es, die Wünsche 
für die Bestattung im Testament aufzunehmen, weil das 
Testament in der Regel erst nach der Bestattung eröffnet 
wird.

Auch wenn Leistungen des Sozialhilfeträgers in Anspruch 
genommen werden, besteht ein Recht auf eine würdevolle 
und den Lebensverhältnissen des Verstorbenen angemes-
sene Bestattung (§ 74 SGB XII). Die besondere Härte eines 
Falles, wie das Fehlen von bestattungspfl ichtigen Verwand-
ten bzw. Erben kann zur Schonung eines angemessenen 
Vorsorgeaufwandes führen.

Weitere Informationen erhalten Sie beim Bundesverband 
Deutscher Bestatter.

•  Testament

Im Testament fi xiert sind die Wünsche des Erblassers 
zu seinem Erbe. Einige formale Regeln für die Gültigkeit 
bzw. Verbindlichkeit müssen eingehalten werden. Wem 
es unangenehm ist, seinen letzten Willen mündlich mit 
einem Notar zu besprechen, kann sein Testament auch 
eigenhändig aufsetzen und es mit Vor- und Zunamen 
sowie Datum der Abfassung versehen. Die Hinterlegung 
beim Nachlassgericht ist empfehlenswert.  

Blumenschmuck und 
Grabbetreuung

Wockertal Gartenbau GmbH · Haus der Bestattung am
Friedhof Parchim · Lübzer Chaussee 99 · 19370 Parchim
Tel.: 03871 / 212405 · Fax: 212170 u. 212851
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